Klima, Natur und Umwelt

Kinderparlament

Titel der MalRnahme

1. Spiel, SpaB und Natur am Fluss

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Mehr Grun & Natur fur Mensch und Tier

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

O T e O e s e Arebem s andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Lebensraums am Fluss fur Menschen und Tiere.
* Mehr Natur (Baume und anderen Lebensraum

fur Tiere) am Flussufer

 Futterstellen fur Wildtiere am Fluss

» Schone Flussufer, zum Ausruhen mit Baumen
die Schatten spenden und Spielmdéglichkeiten

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Tiere werden geschutzt und es gibt sauberes Wasser.
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Klima, Natur und Umwelt

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

2. Mehr Grunflachen schaffen

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Mehr Grun & Natur fur Mensch und Tier

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

Die Stadt soll mehr Parks und Grétzloasen mit andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Wiesen und (Obst-)Baumen schaffen. \Wo

maoglich, sollen Parkplatze durch Grunflachen * Nahegelegene Schulen in die Gestaltung,
ersetzt werden. Dabei sollen nahegelegene Erhaltung und Pflege einbeziehen

Schulen in die Gestaltung und Pflege * Lokale Sorten an (Obst-)Baumen und lokale
einbezogen werden. Graser und Straucher

» Hochbeete, vor allem wo wenig Platz ist

» Parkplatze abbauen fur Platz fur Menschen
» Baumpatenschaften méglich machen

» ggf. Zusammenarbeit mit Obststadt

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)
Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Okologische Bildung fur Kinder und Jugendliche, auch in der Freizeit; Stdrkung der Nachbarschaft und
Verschonerung der direkten Umwelt; Forderung von Nachhaltigkeit und Senkung der Temperaturen
durch die Entsiegelung von Flachen.
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Offentlicher Raum und Mobilit:it

Kinderparlament

Titel der MalRnahme

3. Sonnengeschttzte "Sportkéafige"

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Offentliche Orte zum Wohlfiihlen - ohne Konsumzwang; Platz fur Alle

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

Wir mochten, dass mehr multifunktionale, andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Uberdachte, sonnengeschutzte und umzaunte
Sportplatze in Wien und vor allem in der Nahe * Von Madchen und Jungs nutzbar
von Schulen gebaut werden. + FuBballtore
» Basketballkorbe
* Hohe Zaune, damit die Balle nicht wegrollen
« Markierungen fur verschiedene Sportarten
» GroB genug
* Brunnen und o6ffentliche WCs in direkter Ndhe

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Gerade bei Bewegung ist Schutz vor der Sonne besonders wichtig.
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Offentlicher Raum und Mobilit:it

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

4. Parkgestaltung fur Jugendliche

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Parks und Spielplatze

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

e Pl el v el e dler Eadily rfisser andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

und Interessen von Jugendlichen — unter

Einbeziehung durch online Befragungen - + StandardmaBige Einbeziehung der

erfolgen bzw. verbessert werden. Jugendlichen, durch (online) Befragungen sowie
Analyse und Umsetzung der Ergebnisse, bei der
Neuplanung oder Umgestaltung von Parks und
Spielplatzen
* Bessere und hellere Beleuchtung
» Wind- und wettergeschutzte Orte
* Multifunktionale und bequeme Sitz- und
Liegemaoglichkeiten
* Brunnen und o6ffentliche Toiletten
* Mobel und Handy-Ladefunktionen
+ Spiel- und Sportmoglichkeiten fur Jugendliche
mit Witterungsschutz (Skateparks,
Parkourmoglichkeiten, Klettergriffe, etc.)

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Verbesserung von offentlichen Réumen ohne Konsumzwang - damit man dort verweilen kann; fordert
SpaB und Bewegung von Jugendlichen.
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Freizeit und Kultur

Kinderparlament

Titel der MalRnahme

5. Vielfaltigere Spielplatzgestaltung

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Parks und Spielplatze; Sport und Bewegung

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

e andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Beschaffenheiten fur Kinder und Jugendliche

durch Ausleihmdéglichkeiten, Spiel- und » Schaffung von Ausleihmdglichkeiten, z.B.

Landschaftselemente bieten. Rampen fur Fingerskateboards, Roller, etc.
» Gemeinschaftliche Spielelemente, z.B.
Nestkorbschaukeln, Seilbahnen, etc.
* Verbindung naturlicher Landschaftselemente,
wie z.B. Wiesen, FuBballplatz und Hugel, mit
Spielplatzelementen, wie Klettermoglichkeiten,
Parcours, etc.

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Kinder haben verschiedene Hobbies und Interessen. Spielplatze sollten nicht nur fir kleine Kinder sein,
sondern auch Elemente fur éltere Kinder und Jugendliche anbieten.

MUSEUM
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Freizeit und Kultur

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

6. Party- und Chillrédume fur Jugendliche

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Kultur: Vielfalt sehen, leben und feiern

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

O e e s e sy B R andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Konsumzwang, fur Jugendliche, die nicht um 22
Uhr zu sperren und tagsuber als Hobby-Rdume + Gemutliche und spaBige Ausstattung
genutzt werden kénnen. (Kuhlschrank, Mikrowelle, Musikanlage, Lichter,
Sitzsacke, Sofas, Spiele)
» Pfandsystem fur die Schllisselausgabe
« Offnungszeiten an Altersgruppe angepasst
» Check-In/Check-Out tber App

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)
Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Es braucht mehr Raume fur Jugendliche und Alternativen zu Bars und Jugendzentren, in denen sich
Jugendliche vernetzen kénnen und drinnen gemeinsam Zeit verbringen kbnnen —auch ohne die
Nachbarschaft zu storen.

MUSEUM

Stadt  wienxTRA
W I e n JUNGES.WIEN



Bildung und Schule

Kinderparlament

Titel der MalRnahme

7. Fokus ,Ready for Life" — Alltagsskills in den Unterricht

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

ZeitgemaBe Bildung

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

Die Stadt Wien soll sich fiir eine verstirkte andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Vermittlung von Alltagsfahigkeiten im
Unterricht einsetzen. « Alltagsfahigkeiten umfassen Prasentationen,

Selbstbewusstsein, Finanzen, etc.

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)
Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Vorbereitung fur die Zukunft; damit man im Alltag gut ausgerustet ist und wir nach unserem Wissen im
Alltag handeln kénnen.
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Bildung und Schule

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

8. Anonymisierte schriftliche Leistungsfeststellung

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Soziale Kompetenzen machen Schule; Politik verstehen und Schuldemokratie leben

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

Wir fordern, dass Schularbeiten, aber vor allem andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

die Maturaprufungen anonym bewertet werden,

um Ungleichbehandlungen aufgrund von * Diskriminierung vermeiden
Sympathien und rassistischer + Einbezug von Schuler*innen in der
Voreingenommenheit entgegenzuwirken. Die Ausarbeitung

Stadt Wien soll ein Konzept entwickeln und die « Anonymes (Nummer-) System fur die
Bildungsdirektion um Umsetzung bitten sowie Zuordnung

das Thema auf die Bundesebene mitnehmen.

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)
Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Wir erfahren ungerechte Bewertungsmafstabe und es gibt zu viele diskriminierende Lehrkrafte, die mit
schlechten Noten strafen. Dem wollen wir entgegenwirken!
(siehe Max-/Murat-Studie)
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Arbeit und Finanzen

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

9. Stopptdie Neuverschuldung

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

Y g andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Neuverschuldung der Stadt Wien sowie einen

Abbau der bestehenden Schulden. » Rucklagen der Stadt Wien sollen nicht dazu
verwendet werden, die Schulden abzubauen
oder die DefizitvergroBerung zu bremsen
* In der Verwaltung und strukturell sparen
« Langfristigere Projektplanung (Wohnen,
StraBen, etc.)

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Wir Jugendlichen mussen die Schulden die heute gemacht werden in unserem Erwachsenenleben
zuruckzahlen. Diese MaBnahme soll fur eine langfristige Verbesserung unserer Lebensqualitdt sorgen.
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Gesundheit und Soziales

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

10. Mehr Schlaf - Schulbeginn ab 9 Uhr

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Handlungsfeld - Bildung und Schule: Psychische Gesundheit fordern

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet

werden. Sie sind bei diesem Thema fiUr uns und

Die Stadt Wien soll sich beim Bund dafir einsetzen, andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

dass der Schulbeginn auf 09:00 Uhr verschoben wird.

Der spatere Unterrichtsbeginn soll an den - Anpassung an den Schlafrhythmus und die

natiirlichen Schlafrhythmus von Kindern und Bediirfnisse von Jugendlichen

Jugendlichen angepasst werden. + Beriicksichtigung von Schulwegen und 6ffentlichen

Verkehrsmitteln
Ziel ist es, die Gesundheit, Konzentrationsfahigkeit - Flexible Lésungen fiir Familien mit friiheren
und Leistungsfahigkeit im Schulalltag zu verbessern. Arbeitszeiten

Der Schulbeginn soll ab der Sekundarstufe um eine
Stunde nach hinten verschoben werden.

(hier bitte ausformulierte MaRBnahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MaRnahme fir uns besonders wichtig:

Bessere Konzentrationsfahigkeit im Unterricht. Mehr Energie durch ausreichend Schlaf. Mehr Zeit fiir ein gesundes
Frihstiick. Weniger Stress und Midigkeit im Schulalltag.

Studien zeigen, dass (altere) Jugendliche einen anderen Schlaf-Wach-Rhythmus haben. Wir wollen in der Schule
ausgeschlafen und fit sein & daftir nicht vor unserem natirlichen Rhythmus schlafen gehen und aufwachen missen.
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Gesundheit und Soziales

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

11. Mentale Gesundheit an der Schule

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Psychische Gesundheit

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

Die Stadt Wien soll psychische Gesundheit im andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Schulalltag gewahrleisten und als Thema ernst

nehmen. Wir fordern Unterstitzungs- sowie » Verbesserte Verfugbarkeit, Zuganglichkeit

Aufklarungsprogramme an Schulen. und Sichtbarkeit der Unterstutzung durch
Psycholog*innen und anderes Fachpersonal in
Schulen (Einfache und direkte Kontaktaufnahme
ermodglichen und Zugang fur alle Schuler*innen
gewadhrleisten)
* Sensibilisierung von Lehrkréfte, Eltern und
Schuler*innen fur psychische Gesundheit, Krisen
und Krankheiten (Fortbildungen und
verpflichtende Workshops, inklusive
Sensibilisierung fur sexuelle Gesundheit)
* Info-Kampagnen
* Erleichterung fur Schuler*innen in Krisen (z.B.
durch Mental-Health-Days)

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Es gibt einen Mangel an Aufklarung und Verstandnis fur Betroffene; Schuler*innen erleben zahlreiche
Belastungsfaktoren, wie z.B. Leistungsdruck, Mobbing, Digitaler Stress, mangelnde Ressourcen, etc..

v
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Gemeinschaft und Sicherheit

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

12 PréaventionsmaBnahmen zur Vermeidung von sexualisierten Straftaten

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Miteinander mit Respekt; Madchen und junge Frauen schiitzen und stérken

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

9 et e Felaseuleis AudEs o andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Burschen und jungen Ménnern fur die

Prévention von sexualisierter Gewalt.  Verankerung des Themas in der Schule (Ethik-,
Sport-, Psychologie- oder Politikunterricht)
» Verpflichtende Workshops zum Umgang mit
Frauen und uber sexualisierte Ubergriffe fordern
und in Schulen (z.B. im Ethikunterricht)
verankern
* Workshopangebote zum Umgang mit Wut
und Aggressionen und positiven
Ménnlichkeitsbildern
* Mehr gratis Selbstverteidigungskurse fur
Méadchen und Frauen (auch an Schulen)
* Forderungen fur diese Art von Angeboten, um
sie in der Schule anzubieten (gesicherte
Forderungen)

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Strukturelle Gewalt an Madchen und Frauen muss abgebaut werden. Daftir muss, in der Pravention gegen
sexualisierte Gewalt, der Fokus auf der Aufkldrung von Burschen und Ménnern liegen, da von ihnen
mehrheitlich Gewalt ausgeht.
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Demokratie und Teilhabe

Kinderparlament

Titel der MalRnahme

13. Inklusive Sport- und Spielplatze

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Mitbestimmen statt Ubersehen werden

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

Die Parks und Spielplétze in Wien sollen mit andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

zuganglicheren Wegen und barrieredrmeren

Spielgeraten erneuert werden, sodass alle  Barrieredrmere Spielgerate, zuganglichere
Kinder mitund ohne Behinderungen dort Wege und Rampen
spielen kénnen. » Parkbetreuung mit Freizeitpddagogik

» Umfrage mit Kindern von der Stadtverwaltung
zu den Bedurfnissen von Kindern

 Parks wie Wahringer Park, Augarten und
Feuerwehspielplatz inklusiver gestalten

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Alle Kinder sollen mitgedacht und niemand ausgeschlossen werden. Alle Kinder sollen auf dem Spielplatz
und im Park sein und spielen kénnen.

it Fn
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Demokratie und Teilhabe

Jugendparlament

Titel der MalRnahme

14. Barrierefreiheit bei offiziellen Informationskanalen der Stadt

Handlungsfeld(er) der Kinder- und Jugendstrategie

Demokratie braucht Vielfalt

Unser Auftrag an die Stadt Wien lautet: Diese Aspekte sollen bei der Umsetzung beachtet
werden. Sie sind bei diesem Thema fur uns und

Wir fordern, Barrierefreiheit bei allen offiziellen andere Kinder/Jugendliche besonders wichtig:

Kanalen sowie den analogen und digitalen

Kommunikationswegen der Stadt Wien. Dazu » Moglichst alle Kanéale abdecken (Stadt Wien
gehort ein umfassendes Sprachangebot, App; offizielle Websites die zur Stadt Wien
Gebardensprache und Untertitel sowie gehoren: SagsWien, Bezirksamter Websites,
Moglichkeit Screenreader und leichte Sprache Stadtinformation, Wiener Wohnen und Wohn
einzustellen. Fonds, Wiener Linien, TikTok Stadt Wien,

Newsletter, Informationsbriefe der
Bezirksvorstehung, Wahlinformationen, etc.)

« Barrierefreiheitin verschiedenen Formen
(Untertitel, Audiodiskription, leichte Sprache,
Ubersetzungen und mehr Sprachenauswahl,
Screenreader, simultane Gebérdensprache bei
offentlichen Veranstaltungen der Stadt)

* Wenn moglich Gesetz das zur Barrierefreiheit
verpflichtet

(hier bitte ausformulierte Manahme eintragen)

Aus diesen Grinden ist die MalRnahme fir uns besonders wichtig:

Alle Menschen sollen die Chance haben, den Zugang zu allen Informationen zu erhalten, die sie wollen und
gleichermaBen mitgedacht werden.
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	Dein Text 102: 10. Mehr Schlaf – Schulbeginn ab 9 Uhr
	Dein Text 103: Bessere Konzentrationsfähigkeit im Unterricht. Mehr Energie durch ausreichend Schlaf. Mehr Zeit für ein gesundes Frühstück. Weniger Stress und Müdigkeit im Schulalltag.

Studien zeigen, dass (ältere) Jugendliche einen anderen Schlaf-Wach-Rhythmus haben. Wir wollen in der Schule ausgeschlafen und fit sein & dafür nicht vor unserem natürlichen Rhythmus schlafen gehen und aufwachen müssen.
	Dein Text 108: Handlungsfeld - Bildung und Schule: Psychische Gesundheit fördern
	Dein Text 109: Die Stadt Wien soll sich beim Bund dafür einsetzen, dass der Schulbeginn auf 09:00 Uhr verschoben wird. Der spätere Unterrichtsbeginn soll an den natürlichen Schlafrhythmus von Kindern und Jugendlichen angepasst werden. 

Ziel ist es, die Gesundheit, Konzentrationsfähigkeit und Leistungsfähigkeit im Schulalltag zu verbessern.

Der Schulbeginn soll ab der Sekundarstufe um eine Stunde nach hinten verschoben werden.

	Dein Text 1010: • Anpassung an den Schlafrhythmus und die Bedürfnisse von Jugendlichen
• Berücksichtigung von Schulwegen und öffentlichen Verkehrsmitteln
• Flexible Lösungen für Familien mit früheren Arbeitszeiten



